
Satzung 

der Stadt Papenburg 

über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes 

(Sanierungssatzung) 

„Papenburg-Aschendorf Zentrum“ 

im Städtebauförderungsprogramm „Lebendige Zentren“ 

 

LESEFASSUNG 

Diese Lesefassung der Sanierungssatzung dient ausschließlich der besseren Lesbarkeit. 

Rechtsverbindlich sind allein die Urschrift der Satzung vom 15.12.2017 (bekanntgemacht im 

Amtsblatt Nr. 5 des Landkreis Emsland vom 15.02.2018) sowie die 1. Änderung vom [Datum 

einfügen] (bekanntgemacht im Amtsblatt Nr. … der Stadt Papenburg vom …) 

 

§ 1 Sanierungsgebiet und Bezeichnung 

Im nachfolgenden näher beschriebenen Gebiet liegen städtebauliche Missstände vor.  Dieser 

Bereich soll durch städtebauliche Sanierungsmaßnahmen wesentlich verbessert und 

umgestaltet werden. Das insgesamt ca. 13,6 ha umfassende Gebiet wird hiermit förmlich als 

Sanierungsgebiet festgelegt und erhält die Bezeichnung „Papenburg-Aschendorf Zentrum“. 

 

§ 2 Geltungsbereich 

Das Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstücke und Grundstücksteile, die innerhalb des im 

anliegenden Lageplan durch eine rote durchgezogene Linie abgegrenzten Gebietes liegen.  

Maßgeblich für die genaue Abgrenzung des Sanierungsgebietes ist im Zweifelsfall die 

Innenseite der roten durchgezogenen Umgrenzungslinie. 

Der Lageplan ist Bestandteil der Satzung und als Anlage beigefügt.  

Werden innerhalb des Sanierungsgebietes durch Grundstückszusammenlegungen Flurstücke 

aufgelöst und neue Flurstücke gebildet oder entstehen durch Grundstücksteilungen neue 

Flurstücke, sind auf diese insoweit die Bestimmungen dieser Satzung ebenfalls anzuwenden. 

 

§ 3 Verfahren 

Innerhalb des Geltungsbereiches nach § 2 dieser Satzung wird die Sanierung im Teilbereich A 

im umfassenden Verfahren, in den Bereichen außerhalb des Teilbereichs A im vereinfachten 

Verfahren durchgeführt.  

Der Teilbereich A ist im anliegenden Lageplan durch eine schwarze gestrichelte Linie 

abgegrenzt. Im Teilbereich A liegen folgende Flurstücke der Flur 7, Gemarkung Aschendorf: 

 



- 3/20       - 354/2 

- 3/21       - 356/1 

- 5/7       - 356/2 

- 8/8       - 358/1 

- 343/5       - 359/17 

- 343/8       - 361/12 

- 343/9       - 361/13 

- 350/4       - 363/3 

- 350/5       - 363/4 

- 351/4       - 363/5 

- 352/1    

Maßgeblich für die genaue Abgrenzung des Teilbereichs im umfassenden Verfahren ist im 

Zweifelsfall die Innenseite der schwarzen gestrichelten Umgrenzungslinie. 

In dem Teilbereich A (umfassendes Verfahren) finden die besonderen sanierungsrechtlichen 

Vorschriften der §§ 152 bis 156a des BauGB Anwendung.  

Im Gebiet außerhalb des Teilbereichs A (vereinfachtes Verfahren) ist die Anwendung der 

besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156a BauGB ausgeschlossen. 

 

§ 4 Genehmigungspflichten 

 

In dem Teilbereich A des Sanierungsgebietes im umfassenden Verfahren sind die Vorschriften 

der §§ 144 und 145 BauGB über genehmigungspflichtige Vorhaben und Rechtsvorgänge 

anzuwenden.  

In dem Bereich außerhalb des Teilbereichs A im vereinfachten Verfahren finden die 

Vorschriften des § 144 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB über genehmigungspflichtige Vorhaben und 

Rechtsvorgänge keine Anwendung. 

 

§ 5 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt gemäß § 143 Abs. 1 BauGB mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

Anlage: 

Lageplan mit Geltungsbereich des Sanierungsgebietes „Papenburg-Aschendorf Zentrum“ 

und Abgrenzung des Teilbereichs A  


